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Verein des Naturhistorischen Museums Bern

Bericht für das Jahr 1968

1. Administratives

Die Zusammensetzung des Vorstandes blieb
unverändert. Ihm gehören an: Präsident: Dr.
med. Fr. Schorer; Sekretär: R. B. v. Graffenried,

Notar; Kassier: A. v. May, Notar;
Beisitzer: Dr. med. dent. F. Blatter, Dr. med. E.
Holzer, Dr. W. Küenzi, alt Direktor, Dr. H.
Joss, Seminardirektor, J. J. v. Wattenwyl, Lie.
iur., R. v. Wattenwyl, dipi. Ing., Prof. W.
Huber.

2. Vortragstätigkeit

Montag, den 22. Januar 1968: Vortrag mit
Lichtbildern von Prof Dr. A. Portmann, Basel,

«Warum trinken Säugetierkinder Milch?
Die Kindheit der Säugetiere als Zeugnis der
Stammesgeschichte».

Montag, den 9. Dezember 1968: Vortrag
mit Lichtbildern von Dr. D. Eisfeld, Kiel/
Bern, «Wildtiere und Wildforschung in Alaska».

Die Mitglieder hatten außerdem Gelegenheit,

die von der Naturforschenden Gesell¬

schaft in Bern veranstalteten Vorträge zu
besuchen.

3. Geschenke

Der Verein schenkte dem Museum ein
schönes Exemplar des in Europa nur selten
angebotenen Anden- oder Bergtapirs (Tapirus
pinchaque), der in den Anden von Kolumbien,

Equador, Nordperu und Westvenezuela
vorkommt.

Tapire sind altertümliche Unpaarhufer, die
man fossil schon aus dem unteren Tertiär
(Eocän) kennt. Sie existieren jetzt nur noch
in vier Arten, einer asiatischen und drei
amerikanischen. Drei davon, die asiatische (T.
indicus) und zwei südamerikanische (T. ter-
restris, eine Tieflandform, und eben T.
pinchaque) sind jetzt in unserem Museum vertreten.

Die vierte, der Bairds-Tapir (T. baiardi)
aus dem pazifischen Küstengebiet von Equador,

Kolumbien, Panama und Südmexiko
fehlt uns noch. Das Museum dankt dem Verein

herzlich für diese wertvolle und auch sehr
kostspielige Gabe. Walter Huber
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